
Ablauf 

Die Umschulung hat zum Ziel, einen anerkannten Berufs-
abschluss als Verkäufer/in mit Zeugnis der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) zu erlangen: 

 Umschulung + betriebliche Erprobung
Fachpraktischer / -theoretischer Unterricht in der
Ausbildungswerkstatt, z.B. mit den Inhalten:

 Verkauf & Marketing mit Kundenberatung

 Rechnungswesen mit Preiskalkulation

 Warenwirtschaft und Warenpräsentation

 E-Commerce & Online-Handel

 Praktische Ausbildung im ausbildungsberechtigten
Partnerbetrieb mit Warenkunde im ausgewählten
Sortiment (z.B. Lebensmittel, Textilien oder Drogerie)

 Inklusive zusätzlicher kostenloser Fortbildung:
Sachkundenachweis für freiverkäufliche Arzneimittel
(IHK)
Unterricht + Prüfung zur Berechtigung im Handel
freiverkäufliche Arzneimittel verkaufen zu dürfen.

 Inklusive berufsbezogener Sprachförderung bei Bedarf

Ausbildungswerkstatt BS e.V. 
Die Ausbildungswerkstatt Braunschweig e.V. ist ein 
traditionsreiches und erfahrenes Braunschweiger Bildungs-
unternehmen mit einem vielfältigen Angebot für die berufliche 
Bildung.  
Umschulungen führen wir seit 1996 erfolgreich durch. Seit 
2000 ist die Ausbildungswerkstatt regelmäßig von der IHK als 
ausgezeichneter Ausbildungsbetrieb geehrt worden. 

Haben Sie Fragen ??

Haben Sie Fragen oder möchten Sie sich informieren? Sie 
erreichen uns telefonisch in der Zeit von Montag bis Donnerstag 
zwischen 800 und 1630 Uhr und am Freitag zwischen 800 und 
1530 Uhr. 

Ausbildungswerkstatt Braunschweig e.V. 
Salzdahlumer Straße 196 
38126 Braunschweig 
Tel. +49 (0)531 2640 6-0 
info@abw-bs.de / www.abw-bs.de 

So erreichen Sie die Ausbildungswerkstatt BS e.V.: 

Über die Salzdahlumer Straße mit den Buslinien 422, 431 und 
411, Haltestelle „Bebelhof“. 
Oder über die Wolfenbütteler Straße, Buslinie 420, Straßen-
bahnlinien M1 und M2, Haltestelle: „Richmondweg“, dann über 
Zuckerbergweg.  
Auf dem Campus 3 stehen keine freien Parkplätze zur Verfügung! 

 Umschulung im Handel (Verkauf) 

Prämie von bis zu 2.500€ möglich 

In Kooperation mit den  
regionalen Jobcentern  

und Agenturen für Arbeit 

Ausbildungswerkstatt BS e.V. 
Salzdahlumer Straße 196 

38126 Braunschweig 
+49 (0)531 26 40 60

www.abw-bs.de
info@abw-bs.de

Ausbildungswerkstatt 

Umschulung im Handel (Teilzeit) 
Verkäufer/in mit IHK Abschluss und 

Vertiefung in E-Commerce/Online-Handel 

mailto:info@abw-bs.de
http://www.abw-bs.de/


Rund um die Umschulung 

Umschulung im Handel (Verkauf) 

Was ist eine Umschulung? 
Durch die Teilnahme an einer Umschulung besteht die 
Möglichkeit einen anerkannten Berufsabschluss nachzuholen 
oder den Beruf zu wechseln.  
Die abschlussorientierte Umschulung ist eine bewährte 
Maßnahme, die Teilnehmende auch ohne Vorerfahrungen zu 
einem Berufsabschluss führt. 

Für wen ist die Umschulung geeignet? 
Die Umschulung im Handel (Verkauf) richtet sich an motivierte 
Erwachsene, die einen Berufsabschluss nachholen oder ihren 
Beruf wechseln möchten. 
Die Teilnehmenden sollten Interesse am Dienstleistungsbereich 
und an dem Umgang mit Kunden mitbringen. 

Wann beginnt die abschlussorientierte Umschulung und wo 
findet sie statt? 
Der Starttermin wird in Absprache mit der IHK festgelegt und auf 
unserer Website veröffentlicht. Die Dauer der Umschulung 
beträgt 20 Monate in Teilzeit (i. d. R. 8-13 Uhr). Die Ausbildung 
findet in unserer Ausbildungsstätte sowie während der 
Praktikumsphasen in ausbildungsberechtigten Partnerbetrieben 
statt.  

Wird die Maßnahme finanziell unterstützt? 
Durch den Erwerb eines Bildungsgutscheins vom zuständigen 
Jobcenter oder von der Agentur für Arbeit als Kostenträger kann 
die Umschulung gefördert werden. Ebenso besteht bei 
Berechtigung ein Anspruch auf Erstattung von Fahrt- bzw. 
Kinderbetreuungskosten. Dabei gelten die Fördergrundsätze des 
§81 SGB III.

Bei erfolgreicher Zwischen- und Abschlussprüfung kann 
eine Prämie von bis zu 2.500€ ausgezahlt werden. 

Wer entscheidet über die Teilnahme an der Umschulung mit 
Bildungsgutschein? 
Die persönlichen Berater/innen bzw. Beratungsfachkräfte der 
zuständigen Jobcenter oder der Agentur für Arbeit. 

Inhalte & Abschluss 

Wer betreut die Teilnehmenden im Rahmen der Umschulung 

und was wird vermittelt? 

In der Ausbildungswerkstatt Braunschweig e.V. trägt ein Team 

aus Ausbildenden und Lehrkräften, z. T. im IHK-

Prüfungsausschuss tätig, gemeinsam Verantwortung für die Lern- 

und Entwicklungsprozesse der Teilnehmenden unserer 

Umschulung in enger Abstimmung mit den Beratungsfachkräften 

der zuständigen Jobcenter und Agenturen. Für die Beratung 

stehen erfahrene Sozialpädagog/innen zur Verfügung. 

Vermittelt werden fachpraktische und fachtheoretische 

Qualifikationen auf der Grundlage der vorgegebenen 

Ausbildungsordnung des Ausbildungsberufes. Dabei werden 

sowohl individuelle Lernvoraussetzungen als auch persönliche 

Belange der Teilnehmenden berücksichtigt und gefördert. 

Darüber hinaus wird bei Bedarf eine berufsbezogene 

Sprachförderung angeboten. 

Welchen Abschluss kann man erreichen? 

Die Teilnehmenden erhalten nach der erfolgreichen 

Abschlussprüfung ein Prüfungszeugnis der zuständigen 

Industrie- und Handelskammer. 

Checkliste

Beginn einer Umschulung 
Mit dem Beginn einer Umschulung wird ein Umschulungs- und 

Teilnehmendenvertrag abgeschlossen. Zur Erstellung einer 

Lernbiographie benötigen wir als Umschulungsbetrieb 

verschiedene Unterlagen und Dokumente. 

In der nachfolgenden Checkliste sind alle Dokumente und 

Unterlagen aufgelistet, die wir von Ihnen benötigen: 

Termin Einzelgespräch: 

_________________________________________________ 

Maßnahmenummer: 

Beginn:  

_____________________________________________________________ 

Erledigt Unterlage 

Bewerbungsschreiben an die 
Ausbildungswerkstatt 

Lebenslauf (tabellarisch) 

1 Passbild 
(können wir auf Wunsch anfertigen) 

Schulabschluss- oder Abgangszeugnis der 
letzten Klasse der allgemeinbildenden Schule 

Zeugnisse weiterer (Berufs-)Schulen 
z.B. BVJ, BGJ, BFS, BEK

Zusätzliche Arbeits- oder Praktikumszeugnisse 

Bildungsgutschein oder 
Kostenübernahmeerklärung 

Kopie des Personalausweises oder des 
Reisepasses (ggf. Arbeitserlaubnis) 

Kontaktdaten / Jobcenter oder Agentur-Berater 

ggf. Bestätigung eines ausbildungsberechtigten 
Partnerbetriebes 


